
Seminar: 
Politische Repräsentation im Europäischen Parlament  

Dr. Jürgen Mittag | 2 St., montags 16-18 Uhr plus Blocksitzung am 24.1.2009 
 
Seminarplan  

1) 13.10.2008 Grundlagen des Seminars 

Seminarorganisation, Einführung, Themenvergabe  

2) 20.10.2008 Einführung in das Thema  

- Die Idee gesellschaftlicher Repräsentation  
- Zum Begriff der transnationalen Partei und Fraktion sowie zur transnationalen Parteienforschung  
- Sozialwissenschaftliche (politische) Elitenforschung  
 
Lektüre zur Sitzung: Für die beiden folgenden Wochen, in denen keine Präsenzsitzungen stattfinden, 
ist die intensive Einarbeitung in die Thematik vorgesehen. Als grundlegender Einstieg ist zur Lektüre 
vorgesehen: Jürgen Mittag: Kleine Geschichte der Europäischen Union. Von der Europaidee bis zur 
Gegenwart, Münster 2008 und Jürgen Mittag: Chance oder Chimäre? Die grenzüberschreitende 
Interaktion politischer Parteien in Europa, in: Jürgen Mittag (Hg.): Politische Parteien und europäische 
Integration. Entwicklung und Perspektiven transnationaler Parteienkooperation in Europa, Essen 
2008, S. 1-60.  

3) 10.11.2008 Theoretische und konzeptionelle Ansätze/Debatten   

 Demokratische Repräsentation jenseits des Nationalstaates 
 Debatten: Demos, politische Gemeinschaft und Demokratiedefizit  
 Parteiensystem und sozio-politische Spannungslinien (Cleavages) (Witz) 

Lektüre zur Sitzung: Hermann Schmitt: Politische Repräsentation in Europa: Eine empirische Studie 
zur Interessenvermittlung durch allgemeine Wahlen, Frankfurt am Main 2001 S. 19-44 und Matthew 
Gabel/Christopher J. Anderson: The Structure of Citizen Attitudes and the European Political Space, 
in: Gary Marks/Marco Steenbergen (Hg.): European Integration and Political Conflict, Cambridge 
2004, S. 13-31. 

4) 17.11.2008 Das Europäische Parlament im Wandel (Teil 1) 

 Der Gedanke parlamentarischer Repräsentation in den Gründungsverträgen von EGKS und 
EWG (Olejnik) 

 Kompetenzen und Funktionen des EP bis zur Einheitlichen Europäischen Akte 1987 (Hafez) 

Literatur zur Sitzung: Andreas Maurer: Parlamentarische Demokratie in der Europäischen Union, 
Baden-Baden 2001, S. 83-137.  

5) 24.11.2008 Das Europäische Parlament im Wandel (Teil 2)  

 Kompetenzen und Funktionen des EP in den 1990er Jahren bis zum Vertrag von Nizza 
(Mesch/Schneider) 

 Die Verfassungs- und Reformdiskussion im Lichte der Parlamentskompetenzen seit Beginn 
des 21. Jahrhunderts (Clamann/Settele)  

 Das Abstimmungsverhalten im Europaparlament (Stanislaw/Szczurek)  

Literatur zur Sitzung: Jacques Thomassen/Abdul G. Noury/Erik Voeten: Political Competition in the 
European Parliament: Evidence from Roll Call and Survey Analyses, in: Gary Marks/Marco 
Steenbergen (Hg.): European Integration and Political Conflict, Cambridge 2004, S. 141-164. 



6) 1.12.2008 Wahlen zum Europäischen Parlament (Teil 1)  

 Die Diskussion um die Direktwahl (Puschmann)  
 Die ersten Direktwahlen 1979 (Wahlkampf, Kandidaten, Partizipation, Ergebnisse) (Lanzke) 
 Die Wahlen 1984 und 1989 (Wahlkampf, Kandidaten, Partizipation, Ergebnisse) (Wett) 

Literatur: Brunn, Gerhard: Das Europäische Parlament auf dem Weg zur ersten Direktwahl 1979, in: 
Franz Knipping/Matthias Schönwald (Hg.): Aufbruch zum Europa der zweiten Generation. Die 
europäische Einigung 1969–1984, Trier 2004, S. 47–72. 

7) 8.12.2008 Wahlen zum Europäischen Parlament (Teil 2)    

 Die Wahlen 1994 und 1999 (Wahlkampf, Kandidaten, Partizipation, Ergebnisse) 
(Karaparuskeva) 

 Die Wahlen 2004 (Wahlkampf, Kandidaten, Partizipation, Ergebnisse) (Zweig) 
 Die Europa(wahl)programme im Vergleich (Schoen)  

Literatur zur Sitzung: Cees van der Eijck/Mark Franklin Europäische Integration und elektorale 
Repräsentation, in: Oskar Niedermayer/Hermann Schmitt (Hg.): Wahlen und europäische Einigung, 
Opladen 1994, S. 113-133 und Liesbet Hooghe/Gary Marks/Carole J. Wilson: Does Left/Right 
Structure Party Competitions on European Integration?, in: Comparative Political Studies 8 (2002), S. 
965-989. 

8) 15.12.2008 Zwischenbilanz  

9) 5.1.2008 Die Abgeordneten im Europäischen Parlament (Teil 1) 

 Vom delegierten zum gewählten Abgeordneten – rechtliche und politische 
Rahmenbedingungen (Rokoss) 

 Die Abgeordneten des EP bis 1979: Sozialprofil, Karrierewege, Rekrutierung (N.N.) 
 Die Abgeordneten des EP ab 1979: Sozialprofil, Karrierewege, Rekrutierung (Mehic) 

Literatur zur Sitzung: Lektüre zur Sitzung: Peter Reichel: Zur Qualifikation und Motivation von 
Bundestagsabgeordneten in Europäischen Versammlungen, in: ZParl 4 (1972), S. 478-495 sowie 
Susan Scarrow: Political Career Paths and their Consequences in the European Parliament, in: 
Legislative Studies Quarterly 2 (1997), 253-263.  

10) 12.1. 2009 Die Abgeordneten im Parlament (Teil 2)   

 Die Vertretung von Frauen im Europäischen Parlament im Wandel (Kloss/Fischer) 
 Die generationelle Repräsentation im Europäischen Parlament im Wandel (Alter, 

Mandatsdauer) (Schoknecht) 

Lektüre zur Sitzung: Bernhard Wessels: Parlamentarier in Europa und europäische Integration: 
Einstellungen zur zukünftigen politischen Ordnung und zum institutionellen Wandel der Europäischen 
Union, in: Frank Brettschneider/Jan van Deth/Edeltraud Roller (Hg.): Europäische Integration in der 
öffentlichen Meinung, Opladen 2003, S. 363-394. 

11) 19.01.2009 Das Europäische Parlament und die politischen Fraktionen (Teil 1) 

 Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christdemokraten) und europäischer Demokraten 
(Kaiser) 

 Sozialdemokratische Fraktion im Europäischen Parlament (SPE) (Fritzsch) 

Lektüre zur Sitzung: Richard Corbett/Francis Jacobs/Michael Shackleton: The European Parliament, 
6. Aufl., London 2005, S. 70-82 sowie S. 98-113. 



12/13) Sa. 24.1.2009 (8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Haus des Geschichte des Ruhrgebiets, 
Clemensstraße 17-19) Das Europäische Parlament und die politischen Fraktionen (Teil 2)  

 Fraktion der Allianz der Liberalen und Demokraten für Europa (Hauge) 
 Fraktion der Grünen / Freie Europäische Allianz (Grüne/EFA) (Krüger) 
 Konföderale Fraktion der Vereinigten Europäischen Linken/Nordische Grüne Linke  
 Fraktion Union für das Europa der Nationen        
 Fraktion Unabhängigkeit/Demokratie      (Niculescu) 
 Fraktion Identität, Tradition, Souveränität 

Lektüre zur Sitzung: Richard Corbett/Francis Jacobs/Michael Shackleton: The European Parliament, 
6. Aufl. London 2005, S. 83-97. 

14) 26.01.2009 Weitere Aspekte transnationaler Repräsentation  

 Verbände und Interessengruppen in der EU (Altegör) 
 Die Zivilgesellschaft in Brüssel (Bhuapirom) 
 Medien und Europäische Union (Zafirakidou) 

Lektüre zur Sitzung: Bernhard Wessels: Contestation Potential of Interest Groups in the EU: 
Emergence, Structure, and Political Alliances, Gary Marks/Marco Steenbergen (Hg.): European 
Integration and Political Conflict, Cambridge 2004, S. 195-215. 

15) 2.2.2009 Abschlussbilanz: Auf dem Weg zur transnationalen europäischen Repräsentation?  

Lektüre zur Sitzung: Gary Marks: Conclusion: European Integration and Political Conflict, in: Gary 
Marks/Marco Steenbergen (Hg.): European Integration and Political Conflict, Cambridge 2004, S. 235-
259 und Jürgen Mittag/Eva Bräth: Parteienzusammenarbeit in Europa: Entwicklungslinien und 
Perspektiven, in: Jürgen Mittag (Hg.): Politische Parteien und europäische Integration. Entwicklung 
und Perspektiven transnationaler Parteienkooperation in Europa, Essen 2008, S. 699-721.  

bis zum 6.2.2009 Abgabe der Seminararbeiten 

 = Themen für Referat und Seminararbeit 


